
beneinander Eex1ısStieren können. An diesem eutlich, daß der erste Briet des Diozesan-
Tisch wurde debattiert, diesem 1SC. pastoralrats die 1M Oktober gewählten
wurde schließlich uch Messe gefeilert. Pfarrgemeinderäte den Appell eNnNt-
Rundum und auft höheren KEtagen des hält, sich ON „diakonischen Programm der
kathedralähnlichen Bauwerks dann die rche  66 bekennen.
Stände, denen W1e auf elıner wirklichen Zum Abschluß sSe1 noch erwähnt, daß dieses
Messe Begegnungen stattfanden. Großereignis 1ın Ng Abstimmung zwischen
Nur ein1ıge Stichworte se]en hier genannt dem obersten Laıengremı1um des Bıstums
„Tagestreif für Wohnungslose“, „Jobclubs”, und dem Diö6özesan-Carıtasverband tattge-
„Schuldnerberatungsdienste“, „Hilfen für funden hat
Alleinerziehende. „Migrantenarbeit‘ Diese eNge Kooperatıon MmMaC eutlich, daß
„Kleiderkammern“, „Suppenküchen“‘, „ DO- 1M Bıstum Paderborn ganz 1mM Sinne der
zialpolitischer Arbeitskreis“, „Obdachlosen- emühungen der Leitbilddiskussion des
zeıiıtung“ „Selbsthilfegruppen uchtkran- eutschen Carıtasverbandes eın Annähe-
ker  66 rungsprozeß eingesetzt hat, der sıch zukünftf-
ecC Fachgespräche und ıne Abschlu.  1S- tıg gerade 1mMm 1C@ auft das Programm „Dıia-
kussiıon gliederten den Tag Ihre Themen konisierung der Gemeinden“ iIruchtbar AaUS-

wirken wird
Arm uUrc Migration
Arm Urc Behinderung, an.  eit, UuC
Arm durch Kınderreichtum
Arm Urc den Verlust der Wohnung
ÄArm durch Arbeitslosigkeit Erfahrungsbericht einer Langzeıt-
Arm 1M Alter

Am nde verabschledeten die Anwesenden
arbeıtslosen

eın Manifest, dessen Entwurt den beteiligten 39° bedauern WIr, Ihnen mitteilen
Gruppen schon VOT der Veranstaltung Z mMmussen .
Stellungnahme zugänglich gemacht worden DıIie osten der ArbeitslosigkeitWar

Über ausend Besucher hat diese Veranstal- Das L  ulletın 6/995, das rgan der Ar-
Frauentung angezogen. DiIie melsten VO.  - ihnen hlıe- beitsgemeinschaft unabhängıger

ben den anzen Tag Es War, W1e die Veran- ın Zürich, brachte den Jolgenden H-
fahrungsbericht, der zunächst ım T’agesan-stalter etonten, das erstie Großereignis, das

sich als Antwort verstand auf das kurz UVO zeıger DO' Oktober 095 erschıenen WA  S

veröffentlichte Wort der Kırchen ZU  S wırt- Darın schıldert 21n ıtglıe der AUF, Wwıe
SCHAA  ıchen un sozıalen Lage 1992 (LUS heıterem Hımmel gekündıgt 1WOT-

Hat diese Veranstaltung eLIwas bewirkt, ei= den WaTr un sıch se1ıtdem mA1t Aushilfs1)050s
un Gelegenhei:tsarbeiten durchs enWas bewegt?

Die beteiulıgten Gruppen zeıgten sich schlagen mußte Die Frau beschreibt nıcht
rieden. S1e haben die Möglichkei Z g_ NLÜ  - dıe Nutzlosigkeit DO Bewerbungen

UTC ıne a0ährıge und den mühsamen H-genseltigen Kennenlernen un! A0 (Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch eifrig g... werb DO Zwischenverdiensten, sondern S2e
NuLZ rechnet esonders uch dıe osten ıhrer ILE-

len Stelleninserate,Die Öffentlichkeit nahm ZU  S Kenntn1s, daß Bewerbungsdosstiers
iırche bereıt 1st, Offens1v den Herausforde- un verweıst auf dıiese

satzlıche Belastung. Der Erfahrungsberichtrungen der sSog Neuen TI begegnen, hat wohl uch nde 1997 nıchts UA-und sich hiler uch Nn1ıC scheut, politisch Po-
s1ıt1on bezilehen: als Anwalt der Benach- Iität eingebüßt. red

teiligten. „Nach Jahren Mitarbeit ın eliNer —
Die Gemeimden sSInd nachhaltig darauf mılerten Fırma erhielt ich als 49ährıge nde

auimerksam geworden, daß S1Ee N1C Z September 19997 ahnungslos dıiıe Kündigung
Selbstzweck da sind, sondern „Dalz 1ın der .ın die Hand präsentiert‘. Grund ‚Restruktu-
Suppe der eit“ seın sollen rlierung‘. Dreı onate spater STAn ich auft
Daß dies begriffen worden 1ST, wIıird daran der Straßbe. Faırness, Anstand und Mensch-



1C  el gehörten offenbar nicht Z Inven- ‚Zwischenverdienst‘ ausgefüllt und VO Je-
tar me1lnes Arbeitgebers, für den ich als SPC- weiligen Arbeitgeber unterschrieben 1I11-
zialisierte un: treue Mıtarbeiterin die besten Inen mıiıt dem Formular ‚Persönlıche Arbeıits-
Jahres me1lnes Lebens ZUU.  E Verfügung gestellt bemühungen aC. Bewerbungen DIO

onat) abgeben. Kur die Steuererklärung
mußte ich dieses Jahr Lohnausweise ‚e1N-Nutzlose Bewerbungen treiben!‘. Den ständıgen admınıstrativen

Seit dem Tag der Kündigung bis eute, un Zeıtaufwand für dıe Erledigung des eNOTINEeN

das SINnd immerhin drei re, habe IC mich Papıerkrams empfinde ıch als zermürbend
413mual (vierhundertdreizehnmal) 1iıne un als totalen eertiauf. Den wöchentlıichen

Gang aufs Arbeıtsamt der (G((emeıinde zZurStelle beworben, un: War für Tätıgkeiten
jeglıcher Art, VO  > der Spezlalistin D1IS Z tempelkontrolle erlebe ZC) als Demütıigung.
Hilfsarbeiterin. Ich bekomme melstens A
gen mi1t mehr der wenıger folgendem Ditie finanzıellen Seıten der Langzeıtarbeits-
Wortlaut ‚Nach eingehender Prüfung sSind losigkeit
WI1r ZU Ansıicht gelangt, dal WIT nen mıiıt AH Bezahlte 1C während meılıner Irühe-
der ausgeschriebenen Posıtion nicht das ren Tätigkeit die Maxımalbeiträge e1n,Ihrem fachlichen Hıntergrund w1e uch be- bezahle ich als Arbeitslose mıiıt Zwıischenver-
ruflichen Werdegang entsprechende mifield diensten 1U eıinen reduzierten Beıtrag Dies
bieten können!‘ der ‚Unter der lut VO  S Be- wird siıch negatıv auf me1lne zukünftigewerbungen mußten WIT unNns entscheiden un! AHV-Rente auswirken.
bedauern, nen mitteilen mussen, daß Ausschluß (1U5 der Pens:onskasse meıInesdie Wahl nıicht auf S1e gefallen SEn der ich früheren Arbeitgebers: Der Freizügigkeits-erhalte allenfalls zweifelhafte Zusagen betrag me1lnes etzten Arbeitgebers jeg 74A00aDumping-Lohnangeboten, wobel die Ran eıt ‚ZWwischengelagert‘ qauft einNner ank Ichbuße gegenüber melınem etzten Monatslohn habe nicht die Möglichkeit, eıträge ONT-1M Jahr 1999 und dem heute angebotenen ıchten
HT 2.000,—- der mehr betragen kann! 7
Entweder bin ich alt der .ich N1C Invalıdenversicherung: Aus meılner ehe-

malıgen Pensionskasse konnte ich mi1t Müh)’1ın eın Junges und dynamisches Team der
ich bın überqualifiziert! | S hat eın zahlen- un:! Not die Invaliıdenversicherung .retten‘

un prıvat weiterführen. Die Jahresprämienmäßig zuwenıg offene Stellen für 150.000 belaufen sich aut Fr 1.300,—Arbeitslose un eın VO  S onNna ona
nehmendes Heer VO  . Ausgesteuerten. rıtte autle Arbeitslosen, die ın keiner

Pensionskasse sSind, ist nıcht erlaubt,
Zwischenverdız:enste eiträge die drıtte Säule zahlen.

Krankentaggeldversicherung: Da die AÄAnr-Seit me1l1ner Arbeitslosigkeit arbeıite ich als beitslosenkasse be1l Krankheıit 1Ur währendGnadenbrot un:! qals Notlösung für VeTl'-
schiedene Fırmen als ushılfe aufTU Ich agen weiterzahlt, schloß ich be]l meılıner

Krankenkasse ıne Krankentaggeldversi-bın 1Ne ‚Stundenlöhnerin‘.
Von meıner ersten zwel]jährigen Rahmentfrist cherung ab Die Monatsprämıien belaufen
nahm ich dank der Zwischenverdienste sich auft FT (2,-—.
nıcht alle 400 Taggelder ın Anspruch. Se1it Stelleninserate: Fur eigene Stelleninserate
Anfang 1995 gilt für mich 1ıne NeUuUe Rah- abe ich biıs eute Fr 2.900,— ausgegeben.

esulta null Außer Spnesen nıchts GEWESEN..mentfrist (abgezogen wurden fünf Tage der
Ne  = eingeführten Karenzfrist) mıiıt eiInem Zeıtungsabonnements für Stellensuche:
Höchstanspruch VO  - diesmal nicht 400, SOT1- vlıer ages- un ıne Wochenzeitung kosten
dern 25) agen Was nach Ablauf dieser mich 1m Jahr WKr 1.200,—.
25) Tage passılert, 1st M1r N1ıC klar usge- Bewerbungsdosster: Aufgrund meıl1ıner

langJährigen Berufstätigkeit habe ich eınTteuert kann ich N1ıC werden, denn ıch
MÜ zuerst meınNe Ersparnisse hıs auf umfangreiches Bewerbungsdossier, das M1r
F'r aufborauchen. TÜr 1ıne fachgerechte Bewerbung jedesmal
Dem Gemeindearbeitsamt muß ich DFO An folgende osten verursacht:
beitgeber jeden ona eın gelbes Formular Lebenslauf und Zeugn1sse,

a!



Se1iıten FT, Stolperstein BVG
PIO Fotokopie 4 ‚— Das VO olk VOL Jahren gutgeheißene

Plastıkmäppchen 250 esetz über die berufliche Vorsorge erweıst
arton 2 ,— sich TÜr altere Stellensuchende als Stolper-
Großes, solides uvert 2 ,— steln. Dıie eıträge, VO.  - denen der Trbeitge-
OTTIO Wı V  0S Z,— ber mındestens die ältfte entrichten muß,

sind W1e€e folgt:Oosten für ıne Bewerbung 12,90 25 bis Jahre WNach den bisherigen Erfahrungen kann eın ıs Jahre 10°%Bewerbungsdossier melstens keın zweıtes 45 bis Jahre 15.%Mal verwendet werden, da die Unterlagen bis TE 18°%verbogen, verkrıitzelt der sonstwre
rauchbar zurückkom men wWennN S$ı1e über- OM1 dürfte klar se1n, e1nNn Arbeit-

geber 1Ne Jjunge Arbeitskraft vorzlieht.haupt zurückkommen! Von jedem Adsage-
brıef und Absagen sınd zahlreıch muß ıch Sozıiale Verantwortung der Unternehmen
dem Arbeıtsamt ınNe Fotokopte, In den etzten Jahren hat sich 1n den NnNnier-mıt dem Formular ‚Nachweıs der persönlı- nehmen ıne Entwicklung vollzogen, bel derhen Arbeitsbemühungen abliefern. dıe menschliche Arbeitskraft als wesentlıch-

Diskriımıinzerung ter Produktionsfaktor durch Adas Kamnıtal
abgelöst wurde. amı soll die Produktivıtät

Fuür uns Arbeitslose entistie. der Eindruck, und die Wettbewerbsfähigkeit der nier-
daß WI1Tr der Kriıse schuld Sind; WITr mussen nehmen geste1igert werden. Leider geschehen
uUuns 1Ur weiterbilden, der 1NSs Beschäfti- diese Maßnahmen Z Rationalisierung un
Sungsprogramm gehen, ben eLIiwas eısten utomatıiısıerung des Produktionsprozesses
Betrachtet INa 1ISCI E Situation geNauer, einselt1ig Lasten der Arbeıitnehmer. Nach
muß der S1Ee mehr der weni1ger sinnlos 1ın dem Verursacherprinzıp mühßhten dıe nter-
der Gegend herumhetzen auft der Suche nach nehmen TÜr den der Volkswirtscha ZUGE-
eiıner Stelle, die zahlenmäßig gar N1C VOIL- fügten Schaden Z Rechenschaft GEZOGENTL
handen se1ın kann Man gibt den schwerer werden. Letztlıch en dıe (noch) Erwerbs-
vermiıttelbaren alteren Arbeitslosen den tätıgen un somı1t dıe Steuerzahler für dıe
EKındruck, daß der Zug für S1Ee endgültig abh- langzeitarbeitsliosen un ausgesteuerten
gefahren 1St. Das Problem leg 1n der offe- Menschen aufzukommen.
1LE  - und versteckten Diskriminierung DO  S

Bewerbern und Bewerberinnen über In Persönlıches e1d und zusätzliche Belastung
Se1it dem 'Tod meıner utter VOT eineinhalbden Stellenanzeigen findet INa  e offene Stel-

len mıiıt Altersbeschränkungen; rbeıiten, die Jahren erfülle ich als ledige Tochter ‚Betreu-
qualifizierte Kräfte jeden Alters bewältigen ungspflichten‘ bei meınem hochbetagten Va-
könnten. TOLZ bester Qualifikation und fle- ter (Haushaltarbeiten, moralische Unterstüt-
x1ıbler alärwünsche (sprich beträchtliıchen Zung etc.) Da der verzweifelte, lebensmüde

Mann den Tod selner Frau, meılıner utter,Eınbußen gegenüber dem etzten Lohn)
kommen WI1Tr „Alten  66 melstens nıcht einmal 1Ur schwer ertragt un 1Ne depressive und

einem Vorstellungsgespräch. Bel telefoni- außerst negatıve Lebenshaltung einnımm(t,
schen Nachfragen wird einem oft auft 1LIT’O- stellt TÜr mich 1nNne zusätzlıche Belastung
ante Art un!: Weise mitgeteilt, dalß das be- ın meıner Jetzıgen mißlichen Lage dar.
stehende Team AaUSs JjJungen un! dynamischen Angesichts der geschilderten S1ituation sieht
Leuten besteht un: 1iıne altere Kandıdatın meılne Zukunft Nn1ıC ros1g AU!  N Hınzu
da N1ıC hinpaßt un!: unerwünscht i1st. ommt, daß M1r die dieses Jahr beschlossene
utopische Sandkastenspiele entwerfien, Heraufsetzung des AHV-Rentenalters für
WAare der Zeıt, daß Politiker und Politi- Frauen überhaupt keine Freude MacC
kerinnen fÜür die Abschaiffung der ersd1s- Nach der en Regelung ware ich mıt Jahr-
kriminierung kämpfen und für Langzelitar- gang 1943 1mM Jahr 2005 1M Alter VO  - Jah-
beitslose ıne Minimalrente A0 Überleben Tren AHV-berechtigt DEWESECN. Im genannten
1Ns Auge Lassen würden, ansTiatt S1Ee R Jahr 2005 wird das AHV-Alter ür Frauen
sorgefällen werden lassen. auft TE herau{fgesetzt.“


